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(54) Sport- und/oder Erholungsflache

(57)  Sport- und/oder Erholungsflache (1), mit einem
vorzugsweise warmeisolierenden Grundplanum (2) und
einem Rohrbiindel (4) aus mehreren, im Wesentlichen
in einer Ebene und im Wesentlichen parallel zueinander
angeordneten, Rohren (5), wobei die Rohre von einem

beheizbaren oder kihlbaren Medium durchstrémbar
sind, und einem zumindest die Fugen zwischen den Roh-
ren auffiillenden Fiillmaterial (7), wobei die Uberdeckung
(D) der Rohre (5) mit Flllmaterial (7) zwischen 0 % und
25 % des Rohrdurchmessers (d) der Rohre (5) betragt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sport- und/oder Er-
holungsflache, mit einem vorzugsweise warmeisolieren-
den Grundplanum und einem Rohrblindel aus mehreren,
im Wesentlichen in einer Ebene und im Wesentlichen
parallel zueinander angeordneten, Rohren, wobei die
Rohre von einem beheizbaren oder kiihlbaren Medium
durchstrémbar sind, und einem zumindest die Fugen zwi-
schen den Rohren aufflllenden Fillmaterial.

[0002] Derartige Sport- und/oder Erholungsflachen
sind beispielsweise aus der Osterreichischen Patent-
schrift AT 398 999 D bekannt. In solchen Sport- und/oder
Erholungsflachen wird in der Regel auf den Untergrund
ein vorzugsweise warmeisolierendes Planum aufge-
bracht, auf das im Anschluss ein Rohrbuindel aus einzel-
nen Rohren verlegt wird, welches zum Befiillen mit einem
beheizbaren Medium geeignet ist und in weiterer Folge,
insbesondere die seitliche und dariberliegende Umge-
bung heizt. Zwischen die Fugen der Rohre des Rohrbiin-
dels wird ein Fullmaterial eingebracht, das die Rohre
Uberdeckt. Im Anschluss daran wird auf das Fullmaterial
eine Deckschicht, eine Tragerschicht, eine Tragerplatte
oder Ahnliches aufgebracht. Diese Deckschicht ist ge-
eignet zum Beispiel einen Sportbelag, insbesondere ei-
nen Kunstrasen zu tragen.

[0003] Nachteilig an solchen Sport- und/oder Erho-
lungsflachen ist die Tatsache, dass aufgrund der Uber-
deckung der Rohre des Rohrblindels mit Fillmaterial ei-
ne hohe Heizleistungen zur Erwarmung der Oberflache
des Sportbelages aufgebracht werden muss, da eine
groRe Menge an Fillmaterial geheizt werden muss.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Sport-
und/oder Erholungsflache der oben genannten Gattung
zu schaffen, mit verbesserten Eigenschaften.

[0005] Erfindungsgemal wird dies dadurch erreicht,
dass die Uberdeckung der Rohre des Rohrbiindels mit
Filimaterial zwischen 0 % und 25 % des Rohrdurchmes-
sers betragt. Als besonders gunstig hat es sich in einer
Ausflhrungsvariante herausgestellt, wenn die Deck-
schicht die Oberkante der Rohre direkt berthrt.

[0006] Vorteil einer solchen Sport- und/oder Erho-
lungsflache ist es, dass die Heizréhre oder Kiihirohre der
Sport- und/oder Erholungsflache direkt oder knapp un-
terhalb der Oberschicht verlaufen und die Heizleistung
bzw. Kuhlleistung dadurch verringert wird. Besonders
glinstig hat es sich herausgestellt, die Rohre dieses
Rohrbiindels durch Stege miteinander zu verbinden. Da-
durch kann das Rohrbiindel einerseits besser verlegt
werden, weil die Rohre auf dem Steg bereits planar aus-
gebildet sind. AuRerdem ist das Verlegen eines solchen
Rohrbiindels deutlich schneller, als das Verlegen von
Einzelrohren. Gunstig hat es sich in diesem Fall heraus-
gestellt, wenn die Stege zumindest eine Ausnehmung
aufweisen, um die Wasserdurchlassigkeit zu erhéhen.
[0007] Als besonders ginstig hat es sich herausge-
stellt, den seitlichen Abstand der Rohre zueinander gré-
Rerauszubilden, insbesondere soll der seitliche Abstand

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Rohre zueinander mindestens den einfachen Durch-
messer der Rohre und maximal den sechsfachen Rohr-
durchmesser betragen, vorzugsweise aber den dreifa-
chen Rohrdurchmesser.

[0008] Ineiner bevorzugten Ausflihrungsvariante kén-
nen die Rohre des Rohrburidels aus extrudierbarem Ma-
terial gefertigt werden, insbesondere aus EPDM (Ethy-
len-Propylen-Dien-Kautschuk), wobei die Wandstérke
der Rohre des Rohrbiindels so gewahlt ist, dass die mit
dem beheizbaren Medium gefiiliten Rohre des Rohrbiin-
dels ahnliche oder identische Tritteigenschaften aufwei-
sen, wie das Fillmaterial.

[0009] Als Fullmaterial fir eine solche Sport- und/oder
Erholungsflache bietet sich insbesondere Quarzsand
und/oder Gummigranulat an. In einer besonderen Aus-
fihrungsvariante wird zumindest teilweise EPDM-Gra-
nulat als Fillmaterial verwendet. Um die Eigenschaften
der Sport- und/oder Erholungsflache und der darauf be-
findlichen Deckschicht, insbesondere des Sportbelages,
auch bei nassen Bedingungen (zum Beispiel bei Regen)
zu gewahrleisten, hat es sich als giinstig herausgestellt,
die Deckschicht mit Durchbrechungen auszubilden, um
die Drainage (=Wasserdurchlassigkeit) zu erhéhen.
[0010] Eine besondere Ausfiihrungsvariante sieht au-
Rerdem vor, dass zwischen Grundplanum und dem
Rohrbuindel ein zusatzliches, elastisches Planum einge-
brachtwird. Dieses Planum hatinsbesondere den Vorteil
die Tritteigenschaften weiter zu verbessem. Ginstiger-
weise kann dieses Planum ebenfalls aus demselben Ma-
terial bestehen, wie das Fillmaterial.

[0011] Weitere Vorteile sowie Details der Erfindung
sind in den Figuren gezeigt.

Fig. 1 zeigt schematisch einen Schnitt durch eine er-
findungsgemaRe Sport- und/oder Erholungs-
flache gemaf eines Ausfiihrungsbeispiels bei
dem die Rohre nicht durch Fillmaterial tber-
deckt sind und bei dem ein elastisches Zwi-
schenplanum zwischen Grundplanum und
Rohrbindel eingebracht ist,

zeigt schematisch einen Schnitt durch eine er-
findungsgemafie Sport- und/oder Erholungs-
flache, wobei in diesem Ausflihrungsbeispiel
die Uberdeckung an Fiillmaterial von der Ober-
kante der Rohre bis zur Deckflache ca. 25 %
betragt,

zeigt schematisch einen Querschnittdurch eine
Sport- und/oder Erholungsflache, wo der Ab-
stand der Rohre zueinander verdeutlicht ist,
zeigt schematisch einen Querschnitt durch eine
erfindungsgemafe Sport- und/oder Erholungs-
flache entlang des Mittelspunkts der Rohre ge-
maf Figur 2 ohne Fillmaterial.

Fig. 2

Fig.3

Fig. 4

[0012] In Fig. 1 ist eine erfindungsgemafles Sport-
und/oder Erholungsflache 1 gezeigt. Im Ausfiihrungsbei-
spiel ist ein Grundplanum 2 gezeigt, das vorzugsweise
warmeisolierend ausgebildet ist, um ein unnétiges Hei-
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zen nach unten zu vermeiden. Dieses Grundplanum 2
istaufdem nicht gezeigten Untergrund aufdemdie Sport-
und/oder Erholungsflache 1 aufgebracht werden soll,
verlegt. Im Ausfiihrungsbeispiel ist aulierdem ein elasti-
sches Planum 3 gezeigt, das zwischen Rohrbiindel 4 und
Grundplanum 2 eingebracht ist. Ein solches Zwischen-
planum 3 ist allerdings nicht zwingend vorgesehen. Das
Rohrbiindel 4 ist, wie im Ausfiihrungsbeispiel gezeigt,
aus einzelnen Rohren 5, die mit Stegen 6 verbunden
sind, zusammengesetzt. In der Figur 1 sind aufRerdem
Ausnehmungen 10 erkennbar, die die Wasserdurchlas-
sigkeit an den Stegen erhéhen. Im Ausfiihrungsbeispiel
ist auf der linken Seite ein Ausschnitt von einem ersten
Rohrbiindel 4 gezeigt, bestehend aus vier Rohren 5. Der
Ausschnitt eines weiteren Rohrbiindels 4’ ist nur mehr
noch auf der rechten Seite der Abbildung durch ein ein-
zelnes Rohr 5’ angedeutet. In einem bevorzugten Aus-
fuhrurigsbeispiel betragt die Breite eines Rohrbindels 4
nicht mehr als 18 cm. Die Rohrblindel 4 werden dann
Bahn fiir Bahn im Wesentlichen parallel zueinander ver-
legt. Zwischen die Rohre 5 des Rohrbiindels 4 ist Fll-
material 7 eingebracht. Auf das Fullmaterial 7 ist die Tra-
gerschicht bzw. Deckschicht 8 aufgebracht die einen
Sportbelag 9, insbesondere einen Kunstrasen 9, tragt.
Die Gesamtdicke von der Oberkante des Grundplanums
bis zur Deckschicht 8 betragt im Idealfall ca. 15 mm bis
50 mm, dickere und diinnere Ausflihrungen sind aber
denkbar. Im gezeigten Ausflihrungsbeispiel beriihrt die
Deckschicht 8 die Oberkante der Rohre 5, die Uberdek-
kung D betragt also 0 % des Rohrdurchmessers d.
[0013] In Fig. 2 ist eine Ausflihrungsvariante gezeigt,
wo die Uberdeckung D mit Fiilllmaterial 7 ca. 25 % des
Rohrdurchmessers d betragt. Dieses Ausfiihrungsbei-
spiel unterscheidet sich von dem Ausfiihrungsbeispiel
aus Fig. 1 auBerdem dadurch, dass das elastische Zwi-
schenplanum 3 fehlt. Darliberhinaus unterscheidet sich
das Ausfiihrungsbeispiel nicht von Ausfiihrungsbeispiel
in Fig.1, weshalb auf eine weitere Beschreibung verzich-
tet wird.

Die in Fig. 3 gezeigte Variante einer Sport- und/oder Er-
holungsflache vordeutlicht noch einmal die Ausnehmun-
gen 10 sowie den Abstand A zweier Rohre 5 eines Rohr-
biindels 4. AulRerdem ist der Abstand B eingezeichnet,
der die Entfernung der Rohre einzelner Rohrbiindel zu-
einander widerspiegelt. Der Abstand B wird bei einem
bevorzugten Ausflihrungsbeispiel etwa den Abstand A
betragen, jedoch kann B auch etwas geringer oder gro-
Rer als A sein.

[0014] Die schematische Draufsicht in Fig. 4 zeigt ei-
nen Querschnitt entlang des Rohrmittelpunktes, was
deutlich das Rohrbiindel 4 samt den Stegen 6 und den
Ausnehmungen 10 zeigt. Nicht gezeigt ist die Deck-
schicht 8 mit dem Kunstrasen 9 sowie das Fillmaterial
7. Zwischen dem in der Figur linken Rohrbuindel 4 und
dem rechten Rohrbiindel 4’ ist das Grundplanum 2 er-
kennbar. Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel sind einer-
seits mehrere Ausnehmungen 10 gezeigt, andererseits
ist die Form der Ausnehmungen 10 rechteckig. Es ist
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aber ebenfalls denkbar die Ausnehmungen oval, rund
oder polygvnférmig zu gestalten. Gut erkennbar ist auch
die Wandstarke w der Rohre, die abhangig vom Fullma-
terial bzw. vom beheizbaren Medium ist.

[0015] Als beheizbares Medium sind insbesondere
Wasser und/oder Glykol und/oder Glykolmischungen
vorgesehen. Die Rohre 5 kénnen zu einem oder mehre-
ren Kreisldufen zusammengeschlossen werden. In ei-
nem solchen Kreislauf ist eine Heizung sowie eine Pum-
peinheit eingebunden, wodurch die Heiztemperatur fiir
die Sport- und/oder Erholungsflache 1 geregelt werden
kann. Das Fillmaterial 7 kann auch je nach Anforderung
an die Bodeneigenschaften unterschiedlich gewahlt wer-
den. Die Verwendung von Quarz, Gummigranulat, Sand
und Mischungen davon hangt insbesondere davon ab,
dass die Eigenschaften des Fillmaterials 7 mit den Ei-
genschaften der gefiillten Rohre 5 Gbereinstimmen. Es
ist damit moglich stets einheitliche Bodenbeldge bzw.
Belage fur unterschiedliche Belastungen, wie zum Bei-
spiel Tennis, FuBball etc. zu gestalten. Der Zusatz von
Quarz in das Fullmaterial 7 gewahrleistet, dass bei Nas-
se, die Eigenschaften des Bodens beibehalten werden.
Dies ist allerdings nicht unbedingt erforderlich. Glinstig
hat es sich auRerdem erwiesen, Gummigranulat vor-
zugsweise so auszufiihren, dass sich einzelne Granulate
durch leichten Druck aneinander binden. Die Deck-
schicht 8 einer solchen Sport- und/oder Erholungsflache
1 besteht in der Regel aus einer Tréagerbahn und einem
darin eingebundenen Flor. In der Tragerbahn sind in der
Regel Durchbrechungen, die die Drainage beglnstigen.
Solche Flachen kdnnen insbesondere fiir Erholungsfla-
chen, Sportflachen, Tennisplatze, Fullballfelder usw.
verwendet und in Bahnen verlegt werden. Diese Bahnen
werden dann dauerhaft miteinander verbunden. Je nach
Hohe des Flors, wird dieser anschlieRend mit einer mehr
oder weniger groRen Menge an Fillmaterial, insbeson-
dere mit Quarzsand, gefillt. Abhangig von der Boden-
beschaffenheit, den gewiinschten Eigenschaften des
fertigen Belages sowie der Rohrbiindel 4, wird als Fll-
material 7 Quarzsand im Bereich von 0,02 mm bis 2 mm
dem Granulat beigemengt.

[0016] Neben beheizten Rohren ist es auch mdglich,
das Medium darin zu kiihlen, insbesondere um im Som-
mer oder heilleren Landern die Temperaturen in kérper-
freundlichen Grenzen zu halten.

Patentanspriiche

1. Sport- und/oder Erholungsflache, mit einem vor-
zugsweise warmeisolierenden Grundplanum und ei-
nem Rohrbindel aus mehreren, im Wesentlichen in
einer Ebene und im Wesentlichen parallel zueinan-
der angeordneten, Rohren, wobei die Rohre von ei-
nem beheizbaren oder kihlbaren Medium durch-
strombar sind, und einem zumindest die Fugen zwi-
schen den Rohren auffilllenden Fillmaterial, da-
durch gekennzeichnet, dass die Uberdeckung (D)
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der Rohre (5) mit Fullmaterial (7) zwischen 0 % und
25 % des Rohrdurchmessers (d) der Rohre (5) be-
tragt.

Sport- und/oder Erholungsflache nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass auf das Fillmate-
rial (7) eine im Wesentlichen zur Grundplatte paral-
lele Deckschicht (8) aufgebracht wird und der Ab-
stand der Deckschicht (8) von der Oberkante der
Rohre (5) des Rohrbiindels (4) zwischen 0 % und
25 % des Rohrdurchmesser betragt.

Sport- und/oder Erholungsflache nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Deckschicht
(8) einen Kunstrasen (9) tragt.

Sport- und/oder Erholungsflache nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Deck-
schicht (8) die Oberkanten der Rohre (5) des Rohr-
biindels (4) berihrt.

Sport- und/oder Erholungsflache nach einem der
Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rohre (5) des Rohrblindels (4) durch Stege (6)
miteinander verbunden sind.

Sport- und/oder Erholungsflache, mit einem vor-
zugsweise warmeisolierenden Grundplanum und ei-
nem Rohrblindel aus mehreren, im Wesentlichen in
einer Ebene und im Wesentlichen parallel zueinan-
der angeordneten, Rohren, wobei die Rohre von ei-
nem beheizbaren oder kiihlbaren Medium durch-
strombar sind, und einem zumindest die Fugen zwi-
schen den Rohren aufflillenden Fillmaterlat, wobei
die Rohre des Rohrbiindels durch Stege miteinander
verbunden sind, insbesondere nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stege (6) zumindest eine Ausnehmung (10) auf-
weisen.

Sport- und/oder Erholungsflache, mit einem vor-
zugsweise warmeisolidarenden Grundplanum und ei-
nem Rohrblindel aus mehreren, im Wesentlichen in
einer Ebene und im Wesentlichen parallel zueinan-
der angeordneten, Rohren, wobei die Rohre von ei-
nem beheizbaren oder kiihlbaren Medium durch-
strdombar sind, und einem zumindest die Fugen zwi-
schen den Rohren auffilllenden Fillmaterial, insbe-
sondere nach einemder Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der seitliche Abstand (A) der
Rohre (5) des Rohrbiindels (4) zueinander minde-
stens den Rohrdurchmesser (d) der Rohre (5) des
Rohrbiindels (4) betragt.

Sport- und/oder Erholungsflache nach einem der
Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rohre (5) des Rohrbiindels (4) aus extrudierba-
rem Material bestehen, insbesondere EPDM, wobei
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10.

11.

12,

13.

die Wandstéarke der Rohre (5) des Rohrbiindels (4)
so gewahlt ist, dass die mit dem beheizbaren Medi-
um geflllten Rohre (5) des Rohrbiindels (4) im We-
sentlichen dieselben Tritteigenschaften aufweisen,
wie das Fullmaterial (7).

Sport- und/oder Erholungsflache nach einem der
Anspriche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
als Fillmaterial (7) zumindest teilweise Quarzsand
und/oder Gummigranulat verwendet wird.

Sport- und/oder Erholungsflache nach einem der
Anspriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
als Fillmaterial (7) zumindest teilweise EPDM-Gra-
nulat verwendet wird.

Sport- und/oder Erholungsflache nach einem der
Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Deckschicht (8) Durchbrechungen auf-
weist

Sport- und/oder Erholungsflache nach einem der
Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen Grundplanum (2) und dem Rohrbiin-
del (4) ein elastisches Planum (3) eingebracht wird.

Sport- und/oder Erholungsflache nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das elastische
Planum (3) aus dem Fullmaterial (7) besteht.



EP 1 657 363 A2

“6. AD > 5 4
e -:. . .:--'."D':"'."‘ '.}:? o .a
7 X £ % A0, O S /%

2 /
/7 2
Fig- 2 1
1
6 AO & 2 ? s 5!

Fg.s_ 4/_’| A : ‘.ltlk B Ie—




EP 1 657 363 A2

. et P L.
R . .
B crvrresr

PPl 1T I T A TIIIIIIITIT G TE LTI EHTF LI IIIEP I IRIECIIIIIEIITFUIIITIZIPLTL
.I— ) . ’

5

PR Y N R A T L Y N R N o N A VR T P T R e

IR WO M I AN T WS T PP OIP AT BT IS A B RO B T A IS AT A I A G A UGS AMINI ST T A NG IS

N R T e 2T X e X P Y YR X P e R S YT R o2l 2 Iy I AT I s X T T Y T ET A

CLOAL LI BILI I IBITL I EEVE AT B T A BAABIEI P I T RTTET I F PP OV IR A ST P IV 4 H T XL OV ide

I I TN I T I T Y TR VT N YT A Iy T N Y T R L T T Y Y T I 23T

P T Il T YT e A N Ty Ty T I Y i N R i r 2y ey r 32

T Y T N R R N A N A R Y T A R YV A T T X Y Y]

— i —————

Fia.



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

